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A lAusgangslageg g g

Die Leistungsvereinbarung zwischen der Zentralen Schulkommission und den Schulkommissionen der g g
Gemeinde Köniz vom 15. Mai 2007 sieht eine Umfrage bei allen austretenden Schülerinnen und Schülern g
vor.vor. 

Auf dieser Zielbasis erarbeitete eine Arbeitsgruppe bestehend aus Vertreterinnen und Vertretern diverserAuf dieser Zielbasis erarbeitete eine Arbeitsgruppe, bestehend aus Vertreterinnen und Vertretern diverser 
Schulleitungen der Schulen der Gemeinde Köniz 2008 einen Fragebogen zu sechs relevantenSchulleitungen der Schulen der Gemeinde Köniz, 2008 einen Fragebogen zu sechs relevanten 
Themenbereichen welcher für die zweite Befragung im 2009 nur in ganz wenigen Bereichen abgeändertThemenbereichen, welcher für die zweite Befragung im 2009 nur in ganz wenigen Bereichen abgeändert 
wurdewurde. 

I 2009 d di h St di it M l i d G i d Kö i htIm 2009 wurde die «echo»-Studie zum zweiten Mal in der Gemeinde Köniz gemacht.
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A ft d G i d Kö i I t bli AGAuftrag der Gemeinde Köniz an Interpublicum AGg p

Die externe Projektleitung für die Schulabgänger-Befragung in den 15 Schulen der Gemeinde Köniz j g g g g g
zu übernehmen.u übe e e

Es sollte eine Prototyp-Befragung entwickelt werden (Testlauf), welche in den Jahren 2008 und yp g g ( )
2009 durchgeführt werden soll.g

Spezifisch sollte Interpublicum AG folgende Inputs bei diesem Projekt einbringen: 
Unterstützung bei der Entwicklung des FragebogensUnterstützung bei der Entwicklung des Fragebogens

Vorbereiten des operativen Befragungsprozesses

Einbringen der nötigen Technik (echo Tool)Einbringen der nötigen Technik (echo-Tool)

Operative Durchführung der Befragung mit Unterstützung durch die SchulenOpe at e u c ü u g de e agu g t U te stüt u g du c d e Sc u e

E f d D t i d h “ T lErfassen der Daten in das „echo“-Tool

Auswerten der DatenAuswerten der Daten

Präsentation und Bericht zu den Auswertungen

Die Erfahrungen im 2008 sind in die leicht angepasste Befragung im 2009 eingeflossen.
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V h i P j kt B f S h l b ä IVorgehen im Projekt «Befragung SchulabgängerInnen»g j g g g g

Kickoff für Key-Questions
1

Kickoff für Key-Questions

Erarbeiten der Fragen (erste Grobversion)
2

Erarbeiten der Fragen (erste Grobversion)

Bewilligung der ausgearbeiteten Fragen
3

Bewilligung der ausgearbeiteten Fragen 
(erste Grobversion)(erste Grobversion)

4
Erarbeiten der Fragen im Detail (Feinversion)

4

5
Bewilligung der ausgearbeiteten Fragen 

(F i i )

5

(Feinversion)

Gestaltung Fragebogen
6

g g g

Druck / Kopie und Versand Fragebogen
7

p g g
inklusive Begleitbrief

PP_echo_Koeniz_Homepage.pptSeite 4



ff V h i P j kt B f S h l b ä I-ff- Vorgehen im Projekt «Befragung SchulabgängerInnen»g j g g g g

Sammeln + Erfassen der Antworten im echo“-Tool
8

Sammeln + Erfassen der Antworten im „echo Tool

Auswerten der Resultate
9

10
Grafisches und schriftliches Aufbereiten der 

10

ausgewerteten Resultate

Präsentation der Resultate
11

Präsentation der Resultate

Erfahrungen aus 2008 in den Prozess einbringen
12

Erfahrungen aus 2008 in den Prozess einbringen

Fragen (wenn nötig) anpassen. Ziel: Fragebogen 
13

g ( g) p g g
zwecks Vergleichbarkeit „stabil“ halten.
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Z fZusammenfassungg

Befragte ThemenbereicheBefragte Themenbereiche

P ö li h A b ( )Persönliche Angaben (anonym)

S h lkli / S h lk ltSchulklima / Schulkultur

RahmenbedingungenRahmenbedingungen

BildungBildung

SchulführungSchulführung

Lehr- und Lernkultur

Vorbereitung auf die Zukunft (nur ab 8. Klasse)

Persönliche Bemerkungen

F i illi N b fü W ttb bFreiwillig: Namensangabe für Wettbewerb
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Z fZusammenfassungg

RücklaufRücklauf

782 S hül /i (84 h l i V j h ) h b di G l h it iff ih M i k d782 Schüler/innen (84 mehr als im Vorjahr) haben die Gelegenheit ergriffen, ihre Meinung kund zu 
tun.

V d 782 S hül /i ht 365 P d Mö li hk it G b h d F bVon den 782 Schüler/innen machten 365 Personen von der Möglichkeit Gebrauch, den Fragebogen 
li üb d h I t t T l füllonline über das echo-Internet-Tool auszufüllen.

Di t i ht i A t il d 46 7% d höh i t l i V j h b d h klDies entspricht einem Anteil von rund 46.7%, der zwar höher ist als im Vorjahr aber dennoch klar 
ti f i t l t ttiefer ist, als erwartet.

Die folgenden Auswertungen basieren auf den kumulierten Ergebnissen aller Schulen und allerDie folgenden Auswertungen basieren auf den kumulierten Ergebnissen aller Schulen und aller 
S hül d b l ht k i i l S h l d i d R l k i i l Kl /St f iSchüler und beleuchten keine einzelne Schule oder in der Regel keine einzelne Klasse/Stufe im 
D t ilDetail. 
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Z fZusammenfassungg

RücklaufRücklauf

Schüler/in der Schule

Köniz LerbermattKöniz BuchseeWabern MorillonWabern Dorf und Köniz-Lerbermatt
51

Köniz Buchsee
48

Wabern Morillon
93

Wabern Dorf und 
Wandermatte 51Wandermatte

0

Spiegel
Köniz OSZ

87Spiegel
126

87

Li b f ldLiebefeld 
HessgutHessgut

3535

LiebefeldLiebefeld 
SteinhölzliSchliern

68
Schliern

61
MengestorfNiederscherli OSZ

61

Ob
Niederwangen

10
Niederscherli

Niederscherli OSZ
54Oberwangen

19

Niederwangen
79

Mittelhäusern
Niederscherli 

Primar
19

Oberscherli
21

Primar
26

Oberscherli
33
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Z fZusammenfassungg

RücklaufRücklauf

Klasse:Klasse:

33

222222

351

Geschlecht:Geschlecht:

1%1%

163
43

keine Antwort 6. Klasse 7. Klasse 8. Klasse 9. Klasse
50% 49%50% 49%

keine Antwort weiblich männlich
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Z fZusammenfassungg

Schulklima / SchulkulturSchulklima / Schulkultur

G d ät li h k l 2008 f t t llt d d d S h lkli l t bi h tGrundsätzlich kann analog 2008 festgestellt werden, dass das Schulklima als gut bis sehr gut 
bezeichnet werden kann. 

N h ll iti f li t A ( B A i S h l fühl i h i h ll i hl“)Nahezu alle positiv formulierten Aussagen (z.B. „An meiner Schule fühle ich mich allgemein wohl“) 
d it h h W t i h 84% (VJ 85%) d 95% (VJ 98%) i Si t ifft “ dwerden mit hohen Werten zwischen 84% (VJ 85%) und 95% (VJ 98%), im Sinne von „trifft zu“ und 

„trifft eher zu“, beziffert. 

Ei i A h bild t b i S h lkli / d S h lk lt di A d d 26% (VJ 17%)Einzige Ausnahme bildet beim Schulklima / der Schulkultur die Aussage, dass rund 26% (VJ 17%) 
d B f t d M i i d d d S hül /i t h i ht “ d d 17 % (VJ 11%)der Befragten der Meinung sind, dass der Schüler/innenrat „eher nichts“ und rund 17 % (VJ 11%) 
der Meinung sind, dass dieser „nichts bewegen“ konnte. 

G üb d V j h fällt f d di T ilf d P bl /K flikt di kt d ffGegenüber dem Vorjahr fällt auf, dass die Teilfrage „wurden Probleme/Konflikte direkt und offen 
h “ it d 18% d B f t di d M i i d d d Kl kli hangesprochen“ mit rund 18% der Befragten, die der Meinung sind, dass es das Klassenklima „eher 

nicht“ bis „gar nicht gefördert“ wurde, klar höher liegt als mit 11% im Vorjahr. 

F it S h lkli / d S h lk lt üb ll S h l b t ht t i d di P kt i tFazit zum Schulklima / der Schulkultur: über alle Schulen betrachtet, wird dieser Punkt in etwa 
i i V j h it t bi h t b t twie im Vorjahr mit gut bis sehr gut bewertet.
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Z fZusammenfassungg

Schulklima / SchulkulturSchulklima / Schulkultur

Teil 1 - Schulklima / Schulkultur
An meiner Schule...

fühlte ich mich allgemein wohl

fühlte ich mich wohl im Unterrichtfühlte ich mich wohl im Unterricht

fühlte ich mich wohl mit meinen
M itschüler/innen

fühlte ich mich wohl auf demfühlte ich mich wohl auf dem
Pausenplatz

fühlte ich mich wohl auf dem
Schulweg

fühlte ich mich allgemein sicher

bin ich mit meinen Lehrer/innen g tbin ich mit meinen Lehrer/innen gut
ausgekommen

wurde ein gutes Klassenklimag
gefördert

0% 20% 40% 60% 80% 100%

ff ff f f f fkeine Antw ort trif f t zu trif f t eher zu trif f t eher nicht zu trif f t nicht zu
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Z fZusammenfassungg

Schulklima / SchulkulturSchulklima / Schulkultur

Teil 2 - Schulklima / Schulkultur
An meiner Schule...

wurden Probleme/Konflikte
direkt und offen angesprochen

habe ich gelernt, Probleme/
Konflikte friedlich zu lösenKonflikte friedlich zu lösen

gab es klare Regeln

wurde bei Verstössen gegenwurde bei Verstössen gegen
Regeln konsequent reagiert

habe ich gelernt, 
selbstständig zu arbeiten

habe ich gelernt,
M itschüler/innen zu helfenM itschüler/innen zu helfen

konnte ich meine M einung 
einbringen

konnte der Schüler/innenrat

g

konnte der Schüler/innenrat
etwas bewegen

0% 20% 40% 60% 80% 100%0% 20% 40% 60% 80% 100%

k i A iff if f h iff h i h iff i hkeine Antw ort trif f t zu trif ft eher zu triff t eher nicht zu trif ft nicht zu
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Z fZusammenfassungg

RahmenbedingungenRahmenbedingungen

A h di R h b di d di J h i d äh li h t b t t i di S h lk ltAuch die Rahmenbedingungen werden dieses Jahr wieder ähnlich gut bewertet wie die Schulkultur. 

Hi b i h di W t i Si d iti A t ifft “ d t ifft h “ i hHier bewegen sich die Werte im Sinne der positiven Aussagen „trifft zu“ und „trifft eher zu“ zwischen 
d 72% (VJ 70%) d 87% (VJ 88%)rund 72% (VJ 70%) und 87% (VJ 88%). 

Ausnahme bildet die Bewertung der ICT/PC Infrastruktur und den Kontakten zu anderen KlassenAusnahme bildet die Bewertung der ICT/PC-Infrastruktur und den Kontakten zu anderen Klassen. 

Bei den Kontakten zu anderen Klassen liegt die Bewertung bei den kritischen Stimmen bei rundBei den Kontakten zu anderen Klassen liegt die Bewertung bei den kritischen Stimmen bei rund 
28% (VJ 27%) trifft eher nicht zu“28% (VJ 27%) „trifft eher nicht zu . 

Die Bewertung der ICT/PC-Infrastruktur mit der schlechtesten Bewertung trifft nicht zu“ hat sichDie Bewertung der ICT/PC-Infrastruktur mit der schlechtesten Bewertung „trifft nicht zu  hat sich 
hingegen gegenüber 2008 verbessert 2009 geben nur“ noch rund 8% (VJ 12%) an dass diehingegen gegenüber 2008 verbessert. 2009 geben „nur  noch rund 8% (VJ 12%) an, dass die 
ICT/PC Infrastruktur schlecht sei Dennoch bewertet ein Fünftel der Befragten die ICT/PCICT/PC-Infrastruktur schlecht sei. Dennoch bewertet ein Fünftel der Befragten die ICT/PC-
Infrastruktur eher als ungenügendInfrastruktur eher als ungenügend.

Fazit zu den Rahmenbedingungen: Die Rahmenbedingungen in den Schulen werden generell alsFazit zu den Rahmenbedingungen: Die Rahmenbedingungen in den Schulen werden generell als 
gut bezeichnet Einzig die ICT/PC Infrastruktur und der Kontakt zu anderen Klassen werdengut bezeichnet. Einzig die ICT/PC-Infrastruktur und der Kontakt zu anderen Klassen werden 
bemängelt wobei sich bei der ICT/PC Infrastruktur der Vorjahreswert von 26% negativen Aussagenbemängelt, wobei sich bei der ICT/PC-Infrastruktur der Vorjahreswert von 26% negativen Aussagen 
di J h f 22% l i ht b t h tdieses Jahr auf 22% leicht verbessert hat. 
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Z fZusammenfassungg

RahmenbedingungenRahmenbedingungen

Rahmenbedingungen
Ich finde, dass an meiner Schule...

mein Stundenplan sinnvoll 
aufgebaut war

di I f t kt i

aufgebaut war

die Infrastruktur innen
(Räume, Turnhalle, Technik 

die Infrastruktur aussen

usw.) gut ist

die Infrastruktur aussen 
(Gelände, Pausenplatz usw.) 

gut ist

die ICT-/PC-Infrastruktur gut ist

UnterstützungsangeboteUnterstützungsangebote 
(Aufgabenhilfe oder Beratungen) 

hilfreich sind

das Angebot an besonderen 

hilfreich sind

g
Aktivitäten (Exkursionen, Lager, 

Pro jektwochen) vielfältig war

t ll K t kt d

Pro jektwochen) vielfältig war

wertvo lle Kontakte zu anderen 
Klassen stattfanden

0% 20% 40% 60% 80% 100%0% 20% 40% 60% 80% 100%

keine Antw ort trif f t zu trif f t eher zu trif f t eher nicht zu trif f t nicht zu

PP_echo_Koeniz_Homepage.pptSeite 14



Z fZusammenfassungg

BildungBildung

Di B f t i d ll d M i d i t t ll I h lt li f t b kDie Befragten sind generell der Meinung, dass sie gute, wertvolle Inhalte geliefert bekamen.

Di W t it d A t ifft “ d t ifft h “ li h h itli h i h 78% d 93%Die Werte mit der Aussage „trifft zu“ und „trifft eher zu“ liegen mehrheitlich zwischen 78% und 93% 
(VJ 80% bi 90%) h l i h t b t t i d i i V j h(VJ 80% bis 90%), was nahezu gleich gut bewertet wird, wie im Vorjahr.

Erneut fallen die gleichen Fächer wie im Vorjahr (dennoch auf gutem hohen Niveau) gegenüberErneut fallen die gleichen Fächer wie im Vorjahr (dennoch auf gutem, hohen Niveau) gegenüber 
di t W t t bdiesen guten Werten etwas ab: 

Englisch/Italienisch: rund 11% (VJ 15%) sind der Meinung, dass es „nicht zutrifft“ und rund 9% (VJ 11%) g ( ) g, „ ( )
meinen, dass es „eher nicht zu trifft“. Kumuliert ist es immerhin rund 20% der Befragen, die sich bezüglich 
Englisch/Italienisch eher skeptisch äussern. 

Musik: hier geben rund 8% (VJ 6%) an dass es nicht zutrifft“ und 16% (VJ 15%) dass es eher nicht zutrifft“Musik: hier geben rund 8% (VJ 6%) an, dass es „nicht zutrifft  und 16% (VJ 15%) dass es „eher nicht zutrifft , 
dass ihnen wertvolle Inhalte vermittelt wurden Somit äussern sich dieses Jahr rund 24% eher kritischdass ihnen wertvolle Inhalte vermittelt wurden. Somit äussern sich dieses Jahr rund 24% eher kritisch 
gegenüber der Inhaltsvermittlung im Fach Musik.gegenüber der Inhaltsvermittlung im Fach Musik. 

Fazit Bildung: Generell sind die Befragten auch dieses Jahr wieder zufrieden mit den Bildungs-g g g
Inhalten, welche ihnen vermittelt wurden. Erneut fallen Englisch/Italienisch sowie der Musik-, g
unterricht (dennoch auf gutem, hohen Niveau) schwächer aus.unterricht (dennoch auf gutem, hohen Niveau) schwächer aus. 

PP_echo_Koeniz_Homepage.pptSeite 15



Z fZusammenfassungg

BildungBildung

Bildung
An meiner Schule wurden mir wertvolle Inhalte vermittelt in...

Deutsch

Französisch

* E li h / It li i h

Französisch

* Englisch / Italienisch

** Englisch / Italienisch

Mathematik

NMM (Natur, Mensch, Mitwelt)

Musik

( , , )

Musik

Sport

Gestalten

0% 20% 40% 60% 80% 100%

keine Antwort trifft zu trifft eher zu trifft eher nicht zu trifft nicht zu
** bereinigtbereinigt
** bereinigt ohne "keine Antwort"

PP_echo_Koeniz_Homepage.pptSeite 16



Z fZusammenfassungg

SchulführungSchulführung

Di S h lfüh i d h di J h ll l t b t tDie Schulführung wird auch dieses Jahr generell als gut bewertet. 

B i d Ei lf S h ll it l A h t “ b d h h di J h d 24%Bei der Einzelfrage „Schulleitung als Ansprechpartner“ geben dennoch auch dieses Jahr rund 24% 
(VJ 21%) d di S h ll it h i ht bi k i t “ A h t i d(VJ 21%) an, dass die Schulleitungen „eher nicht bis gar kein guter“ Ansprechpartner sind. 
D üb t h ll di d 76% (VJ 79%) d B f t l h di M i t tDemgegenüber stehen allerdings rund 76% (VJ 79%) der Befragten, welche die Meinung vertreten, 
dass es „zutrifft“ oder „teilweise zutrifft“, dass die Schulleitungen gute Ansprechpartner sind. 

F it S h lfüh Di S h lfüh i d bi f S h ll it l A h t “ l tFazit Schulführung: Die Schulführung wird bis auf „Schulleitung als Ansprechpartner“ als gut 
b i h tbezeichnet. 
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Z fZusammenfassungg

SchulführungSchulführung

Schulführung
Ich finde, dass an meiner Schule...

die Schulleitung ein guter 
Ansprechpartner ist

die Schüler gut informiertg
w erden

sich die Lehrer/innen fürsich die Lehrer/innen für 
meine Klasse engagieren

der Sch lbetrieb g tder Schulbetrieb gut
organisiert istorganisiert ist

0% 20% 40% 60% 80% 100%% % % % % %

keine Antw ort trif f t zu trif f t eher zu trif f t eher nicht zu trif f t nicht zu
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Z fZusammenfassungg

Lehr- / LernkulturLehr / Lernkultur

Di L h d L k lt d itt l G t b f t D b i b i d P bildDie Lehr- und Lernkultur wurde mittels Gegensatzpaaren abgefragt. Dabei war bei der Paarbildung 
der eine Begriff jeweils positiv, der andere jeweils negativ besetzt.

B i d R lt t L h d L k lt i t i h i t d h i ht b d hBei den Resultaten zur Lehr- und Lernkultur zeigt sich ein etwas durchmischtes aber dennoch 
iti Bildpositives Bild. 

D h h b i di A b i d i K t i i t iltDaher haben wir die Angaben in drei Kategorien eingeteilt: 
Kategorie gute Werte (positive Bewertung)
Kategorie Mittelwerte (positive Bewertung mit Tendenz zur Mitte inkl. teils leicht negativer Bewertung)
Kategorie Mittelwerte mit Hang zu Negativbewertung (Bewertungen, welche in der Mitte mit Tendenz zu atego e tte e te t a g u egat be e tu g ( e e tu ge , e c e de tte t e de u
negativer Bewertung stehen)g g )

Ei il / K i i 2009 Ei il / K i i 2008Einteilung / Kategorie im 2009 Einteilung / Kategorie im 2008
Lernziele bekannt Lernziele bekannt

Unterricht gut aufgebaut Unterricht gut aufgebautUnterricht gut aufgebaut Unterricht gut aufgebaut

E ö li h i h k i i d U i h E ö li h i h k i i d U i hEs war möglich, sich aktiv in den Unterricht 
i b i

Es war möglich, sich aktiv in den Unterricht 
i b ieinzubringen einzubringen

Die Beurteilung meiner Leistungen empfand ich als fair Die Beurteilung meiner Leistungen empfand ich als fair
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Z fZusammenfassungg

Lehr- / LernkulturLehr / Lernkultur

Einteilung / Kategorie im 2009 Einteilung / Kategorie im 2008g g g g
Ich durfte auch mal Fehler machen oder Schwächen Ich durfte auch mal Fehler machen oder SchwächenIch durfte auch mal Fehler machen oder Schwächen 
zeigen ohne gleich ausgelacht zu werden

Ich durfte auch mal Fehler machen oder Schwächen 
zeigen ohne gleich ausgelacht zu werdenzeigen, ohne gleich ausgelacht zu werden zeigen, ohne gleich ausgelacht zu werden

U t i ht b h l i h t lt t U t i ht b h l i h t lt tUnterreicht war abwechslungsreich gestaltet Unterreicht war abwechslungsreich gestaltet

An meiner Schule wurde ich stak gefördert An meiner Schule wurde ich stak gefördert

Meine Schule forderte viel von mir Meine Schule forderte viel von mirMeine Schule forderte viel von mir Meine Schule forderte viel von mir

D U f ld ti i t i h b ö li ht i i D U f ld ti i t i h b ö li ht i iDas Umfeld motivierte mich bzw. ermöglichte mir ein 
t i lt L

Das Umfeld motivierte mich bzw. ermöglichte mir ein 
t i lt Lgutes, gezieltes Lernen gutes, gezieltes Lernen

Im Unterricht hatte ich viel Zeit zum selbständig lernen Im Unterricht hatte ich viel Zeit zum selbständig lernen

Meine Lehrkräfte unterstützten mich beim Lösen der Diese Frage wurde im 2008 so nicht gestelltMeine Lehrkräfte unterstützten mich beim Lösen der 
Aufträge

Diese Frage wurde im 2008 so nicht gestellt.
Aufträge

Beim Lösen der Hausaufgaben benötigte ich selten Diese Frage wurde im 2008 so nicht gestelltBeim Lösen der Hausaufgaben benötigte ich selten 
fremde Hilfe

Diese Frage wurde im 2008 so nicht gestellt.
fremde Hilfe

Diese Frage wurde im 2009 so nicht gestellt. Meine Lehrkräfte gaben uns unterschiedliche 
f ( )Aufgaben (je nach unserem Können)

Diese Frage wurde im 2009 so nicht gestellt. Ich hatte in der Regel viele Hausaufgabeng g g g
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Z fZusammenfassungg

Lehr- / LernkulturLehr / Lernkultur

F it L h d L k lt D G dt d B t i t t d üb d V j hFazit Lehr- und Lernkultur: Der Grundtenor der Bewertung ist gut und gegenüber dem Vorjahr 
sogar noch etwas besser geworden. Je nach Thema mit unterschiedliche Ausprägung. 
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Z fZusammenfassungg

Lehr- / LernkulturLehr / Lernkultur

Teil 1 - Lehr- / Lernkultur
Die folgenden Begriffe bilden ein Gegensatzpaar. Wie beurteilst 

Du das an Deiner Schule?

Die Lernziele waren mir klar und bekannt /
Die Lernziele waren mir unklar oder unbekannt

D U i h f b /

Die Lernziele waren mir unklar oder unbekannt

Der Unterricht  war gut aufgebaut /  
Der Unterricht war schlecht aufgebaut

Der Unterricht war abwechslungsreich gestaltet  /g g
Der Unterricht war langweilig gestaltet

In meiner Schule wurde ich stark gefördert  /  
In meiner Schule wurde ich wenig gefördertIn meiner Schule wurde ich wenig gefördert

In meiner Schule konnte ich mich akt iv in den Unterricht einbringen /
In meiner Schule konnte ich mich nicht akt iv in den Unterricht einbringen

M eine Schule forderte viel von mir /  M eine Schule forderte viel von mir /  
M eine Schule forderte wenig von mir

0% 20% 40% 60% 80% 100%

keine Antw ort + -
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Z fZusammenfassungg

Lehr- / LernkulturLehr / Lernkultur

Teil 2 - Lehr- / Lernkultur
Die folgenden Begriffe bilden ein Gegensatzpaar. Wie beurteilst 

Du das an Deiner Schule?

M eine Lehrkräfte unterstützten mich beim Lösen der Aufträge /  
M eine Lehrkräfte unterstützten mich nicht beim Lösen der Aufträge

Im Unterricht hatte ich viel Zeit  zum selbstständig lernen /  
Im Unterricht hatte ich wenig Zeit  zum selbstständig lernen

Das Umfeld motivierte mich bzw. ermöglichte mir ein gutes, gezieltes Lernen /

g g

Das Umfeld ermöglichte es mir nicht, gut und gezielt  zu lernen

Beim Lösen der Hausaufgaben benöt igte ich selten fremde Hilfe /  
Beim Lösen der Hausaufgaben benöt igte ich oft  f remde Hilfe

Ich durf te auch mal Fehler machen oder Schwächen zeigen, ohne gleich ausgelacht
zu werden /

g g

zu werden /  
Ich wurde ausgelacht, wenn ich Fehler machte oder Schwächen zeigte

Die Beurteilung meiner Leistungen empfand ich als fair /
Die Beurteilung meiner Leistungen empfand ich als unfair

0% 20% 40% 60% 80% 100%

g g p
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k i A t tkeine Antw ort + -
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Z fZusammenfassungg

Vorbereitung auf die Zukunft (Beruf; Übertritt)Vorbereitung auf die Zukunft (Beruf; Übertritt)

Ei M h h it d B f t ibt d i t d h di S h l f di Z k ft b it tEine Mehrheit der Befragten gibt an, dass sie gut durch die Schule auf die Zukunft vorbereitet 
wurde. 

Hi li t d S h itt d iti B t äh li h h h i b i d V j h b f ä li hHier liegt der Schnitt der positiven Bewertung ähnlich hoch wie bei der Vorjahresbefragung nämlich 
i h 72% (VJ 72%) d d 85% (VJ 82%)zwischen 72% (VJ 72%) und rund 85% (VJ 82%).

D h b t i h d i Fü ft l d d i Vi t l d B f t f l dDennoch bewerten zwischen rund einem Fünftel und rund einem Viertel der Befragten folgende 
A it t ifft h i ht “ d t ifft i ht “Aussagen mit „trifft eher nicht zu“ oder „trifft nicht zu“: 

„wurde ich bei der Laufbahnplanung gut unterstützt“ (Negativstimmen: 24,5%) „ p g g ( g , )

wurde ich bei der Berufsfindung gut unterstützt“ (Negativstimmen: 27 7%)„wurde ich bei der Berufsfindung gut unterstützt  (Negativstimmen: 27,7%)

„meine Lehrer haben den Unterricht zukunft- und praxisorientiert gestaltet“ (Negativstimmen: 24%)

F it V b it f di Z k ft Ob hl di W t üb ll ll t i d d b iFazit zur Vorbereitung auf die Zukunft: Obwohl die Werte überall generell gut sind, werden bei 
den meisten befragten Teilbereichen immerhin zwischen rund 20% und rund 28% Stimmen laut, 
welche der Meinung sind, dass die Vorbereitung auf die Zukunft hätte besser sein können. 
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Z fZusammenfassungg

Vorbereitung auf die Zukunft (Beruf; Übertritt)Vorbereitung auf die Zukunft (Beruf; Übertritt)

Vorbereitung auf die Zukunft (Beruf, Übertritt)
Meine Schule hat mich ...

i F b t ff d i Z k ft t b tin Fragen betreffend meiner Zukunft gut beraten

gut auf den Übertritt in eine andere Schule/Stufe 
b t d b it tberaten und vorbereitet

bei der Laufbahn- und Berufswahlplanung gut unterstützt

b i d B f fi d (S h l h B bbei der Berufsfindung (Schnupperlehre, Bewerbungs-
schreiben, weiterführende Schulen usw.) gut unterstützt

M eine Schule hat mit mir an den 10M eine Schule hat mit mir an den 10 
Schlüsselkompetenzen gearbeitet

M eine Lehrer haben im letzten Schuljahr den 
Unterricht zukunfts- und praxisorientiert gestaltet

0% 20% 40% 60% 80% 100%

keine Antw ort trif f t zu trif f t eher zu trif f t eher nicht zu trif f t nicht zu
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Herzlichen Dank für Ihr Interesse!Herzlichen Dank für Ihr Interesse!

Raoul Wanger & das Team von Interpublicum AGRaoul Wanger & das Team von Interpublicum AG
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